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NEBELERZEUGER

(57)  Die Erfindung betrifft ein Haushaltsgerat 1 zum
Behandeln von Behandlungsgut 2 umfassend eine Be-
handlungskammer 3 zum Aufnehmen des Behandlungs-
guts 2, eine Zufiihreinrichtung 7 zum Zufiihren von Was-
ser aus einem Frischwasseranschluss 6 zur Behand-
lungskammer 3 sowie einen Nebelerzeuger 17 zum Er-
zeugen von Nebelund Zufiihren des Nebels zur Behand-
lungskammer 3, wobei die Zuflihreinrichtung 7 eine Vor-
kammer 8, eine den Frischwasseranschluss 6 mit der
Vorkammer 8 verbindende erste Zuleitung 10 und zu-
mindest eine die Vorkammer 8 mitder Behandlungskam-
mer 3 verbindende Uberleitung 13 aufweist, wobei in der
ersten Zuleitung 10 eine Einlassventilanordnung umfas-
send zumindest ein erstes Ventil 11 und zwischen dem
ersten Ventil 11 und der Vorkammer 8 eine mit der Vor-
kammer 8 verbundene erste Luftstrecke 12 angeordnet
sind, und wobei der Nebelerzeuger 17 lber eine zweite
Zuleitung 21 mit dem Frischwasseranschluss 6 verbun-
den ist, welche zweite Zuleitung 21 ein zweites Ventil 22
aufweist. Weiterhin ist in der zweiten Zuleitung 21 zwi-
schen dem zweiten Ventil 22 und dem Nebelerzeuger 17
eine zweite Luftstrecke 23 angeordnet, welche mit der
Vorkammer 8 verbunden ist. Das Haushaltsgerat 1 ist
insbesondere als Waschepflegemaschine 1 zum Behan-
deln von Waschestiicken 2 als Behandlungsgut 2 aus-
gebildet.

HAUSHALTSGERAT ZUM BEHANDELN VON BEHANDLUNGSGUT, UMFASSEND EINEN

Fig. 1
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Haushaltsgerat zum
Behandeln von Behandlungsgut umfassend eine Be-
handlungskammer zum Aufnehmen des Behandlungs-
guts, eine Zufiihreinrichtung zum Zufiihren von Wasser
aus einem Frischwasseranschluss zur Behandlungs-
kammer sowie einen Nebelerzeuger zum Erzeugen von
Nebel und Zufilhren des Nebels zur Behandlungskam-
mer, wobei die Zufiihreinrichtung eine Vorkammer, eine
den Frischwasseranschluss mit der Vorkammer verbin-
dende erste Zuleitung und zumindest eine die Vorkam-
mer mit der Behandlungskammer verbindende Uberlei-
tung aufweist, wobei in der ersten Zuleitung eine Einlass-
ventilanordnung umfassend zumindest ein erstes Ventil
und zwischen dem ersten Ventilund der Vorkammer eine
mit der Vorkammer verbundene erste Luftstrecke ange-
ordnet sind, und wobei der Nebelerzeuger ber eine
zweite Zuleitung mit dem Frischwasseranschluss ver-
bunden ist, welche zweite Zuleitung ein zweites Ventil
aufweist.

[0002] Das Dokument EP 2 850 241 B1 offenbart ein
Haushaltsgerat der oben definierten Gattung. Dieses
Haushaltsgerat ist insbesondere als Waschepflegema-
schine zum Pflegen von Waschetilicken ausgebildet, ins-
besondere als Waschmaschine oder Waschtrockner,
und weisteinen Nebelerzeuger auf. Dieserumfasst einen
aus einem Frischwasseranschluss mit Frischwasser zu
befiillenden Wassertank, in welchem ein Ultraschallge-
ber angeordnet ist. Durch diesen Ultraschallgeber ist in
dem Wassertank oberhalb eines Wasserspiegels ein kal-
ter Nebel erzeugbar, welcher Uber einen als Kreislauf
ausgebildeten Nebelanal mittels eines von einem Gebla-
se erzeugten Luftstroms dem in einer Behandlungskam-
mer, konkret einem Laugenbehalter mit darin befindli-
cher drehbarer Trommel, vorliegenden Behandlungsgut
zugeflhrt wird. Der Nebelkanal umfasst auRerdem einen
Reaktivgasgenerator zum Erzeugen eins Reaktivgases,
speziell Ozon, welches iber den Nebelkanal zusammen
mit dem Nebel dem Behandlungsgut zufiihrbar ist.
SchlieBlich ist in dem Nebelkanal auch ein Reaktivgas-
filter enthalten, mit welchem das Reaktivgas aus dem
Luftstrom entfernbar ist, um dessen unkontrollierte Aus-
breitung zu verhindern.

[0003] Das Dokument EP 2 855 754 B1 offenbart ein
wasserfiihrendes Haushaltsgerat, welches einen Be-
handlungsgasgenerator und eine Einspulanordnung so-
wie einen Nebelerzeuger aufweist. Ein Nebelkanal zum
Einflhren von Behandlungsgas und Nebel in die Be-
handlungskammer mit dem Behandlungsgut kommuni-
ziert mit der Einspilanordnung, welche Uber mehrere
Wasservorlagen oder Siphone mitder Behandlungskam-
mer in Verbindung steht.

[0004] Das Dokument EP 2 858 545 B1 offenbart ein
wasserfiihrendes Haushaltsgerat, welches einen Ozon-
generator und einen Nebelerzeuger sowie einen Ozon-
filter aufweist, welche in einem Nebelkanal angeordnet
sind, der mit der Behandlungskammer einen im Wesent-
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lichen geschlossenen Kreislauf bildet und in dem auch
ein Geblase zum Antreiben eines Luftstroms, der das
Ozon und den Nebel zur Behandlungskammer fiihrt, auf-
weist. Zum Zweck des Fuhrens zur Behandlungskammer
wird das Geblase so betrieben, dass der Luftstrom ent-
lang einer Hauptrichtung durch den Nebelkanal flieft.
Zum Zweck des Entfernens des Ozons aus dem Luft-
strom nach vollendetem Behandeln des vorgelegten Be-
handlungsgutes wird das Geblase so betrieben, dass der
Luftstrom entgegen der Hauptrichtung durch den Nebel-
kanal flieRt. Auf diese Weise gelangt Ozon aus der Be-
handlungskammer im Nebelkanal zunachst zu dem
Ozonfilter, wo es insbesondere durch Reaktion an Aktiv-
kohle abgebaut wird.

[0005] Das Dokument EP 2 598 682 B1 offenbart ein
Haushaltsgerat, welches einen Ozongenerator aufweist.
Diesem Ozongenerator wird mit Wasserdampf versetz-
ter Luftstrom zugefiihrt, und in dem Ozongenerator wird
in diesem Luftstrom durch Einwirkung ultravioletten
Lichts aus einer entsprechenden Lichtquelle Ozon er-
zeugt. Der somit mit Ozon versetzte Luftstrom wird so-
dann einer Behandlungskammer mit Behandlungsgut
zugefihrt, um das Behandlungsgut mitdem Ozon zu be-
handeln.

[0006] Die Norm DIN EN 61770/A11:2018 erfordert flr
ein wasserfihrendes Haushaltsgerat, welches an einen
Frischwasseranschluss zu einem Versorgungsnetz fir
Wasser zum menschlichen Verbrauch angeschlossen
wird, dass jedes Material des Haushaltsgerates, welches
mit solchem Wasser in Beriihrung kommt, weder ein Ge-
sundheitsrisiko fir solches Wasser noch irgendeine Ver-
anderung in Qualitat, duRerem Eindruck, Geruch oder
Geschmack bedingen darf. Deshalb muss ein solches
Haushaltsgeradt gegen Ruckfluss von Wasser in den
Frischwasseranschluss gesichert sein, und ein Kontakt
von in das Haushaltsgerat eingefilhrtem Frischwasser
zu irgendeinem Material oder Agens, welches ein poten-
zielles Risiko zur Beeintrdchtigung von Frischwasser
zum menschlichen Verbrauch darstellt, darf nur abstrom-
seitig einer entsprechenden Sicherung gegen Ruckfluss
erfolgen. Als Sicherung gegen Ruckfluss kann eine Luft-
strecke verwendet werden; dies ist eine Einrichtung, wel-
che in ein Rohr- oder Schlauchsystem eingebaut werden
kann undin der die durchflieRende Flissigkeit eine kurze
Strecke lang frei von einem Rohrstutzen zu einem ande-
ren flieRt. Hinweise zur Auslegung einer solchen Luft-
strecke sind genannter Norm entnehmbar.

[0007] Untereinem Haushaltsgerat wird vorliegend ei-
ne Einrichtung verstanden, die zur Nutzung beim Fiihren
eines privaten Haushalts zur Bewirkung eines dabei an-
gestrebten materiellen Erfolges geeignet und bestimmt
ist. Vorliegend wird insbesondere ein wasserfilhrendes
Haushaltsgerat betrachtet, also ein Haushaltsgerat, in
welchem Wasser bei der Bewirkung des gewiinschten
Erfolges eine Rolle spielt, wobei dieses Wasser insbe-
sondere einem Versorgungsnetz fir Wasser zum
menschlichen Verbrauch entnommen werden muss. Ein
solches Haushaltsgerat kann insbesondere eine Spiil-
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maschine zum Spilen von Geschirr und eine Wasche-
pflegemaschine zum Pflegen, insbesondere Waschen,
von Waschestlicken sein.

[0008] Es ist eine Aufgabe der Erfindung, ein weiter-
entwickeltes Haushaltsgerat der eingangs definierten
Gattung anzugeben.

[0009] Zur Lsung dieser Aufgabe wird erfindungsge-
mafR ein Haushaltsgerat nach dem Oberbegriff des ent-
sprechenden unabhangigen Patentanspruchs angege-
ben, welches zusatzlich die Merkmale des kennzeich-
nenden Teils des unabhangigen Patentanspruchs auf-
weist.

[0010] Bevorzugte Ausgestaltungen der Erfindung
sindin den abhangigen Patentanspriichen sowie in nach-
folgender Beschreibung aufgefiihrt und kdnnen auch in
Kombinationen untereinander angewendet werden, so-
weit technische Erwagungen dies gestatten, auch soweit
dies hierin nicht explizit ausgefihrt ist.

[0011] Zur Lésung der Aufgabe wird gemaR der Erfin-
dung dementsprechend angegeben ein Haushaltsgerat
zum Behandeln von Behandlungsgut umfassend eine
Behandlungskammer zum Aufnehmen des Behand-
lungsguts, eine Zufiihreinrichtung zum Zufiihren von
Wasser aus einem Frischwasseranschluss zur Behand-
lungskammer sowie einen Nebelerzeuger zum Erzeugen
von Nebel und Zufiihren des Nebels zur Behandlungs-
kammer, wobei die Zufiihreinrichtung eine Vorkammer,
eine den Frischwasseranschluss mitder Vorkammer ver-
bindende erste Zuleitung und zumindest eine die Vor-
kammer mit der Behandlungskammer verbindende
Uberleitung aufweist, wobei in der ersten Zuleitung eine
Einlassventilanordnung umfassend zumindest ein erstes
Ventil und zwischen dem ersten Ventil und der Vorkam-
mer eine mit der Vorkammer verbundene erste Luftstre-
cke angeordnet sind, und wobei der Nebelerzeuger Giber
eine zweite Zuleitung mit dem Frischwasseranschluss
verbunden ist, welche zweite Zuleitung ein zweites Ventil
aufweist, bei welchem Haushaltsgerat aulRerdem in der
zweiten Zuleitung zwischen dem zweiten Ventil und dem
Nebelerzeuger eine zweite Luftstrecke angeordnet ist,
welche mit der Vorkammer verbunden ist.

[0012] Somit ist in dem erfindungsgemafen Haus-
haltsgerat eine Sicherung gegen einen Riickfluss von
Wasser aus dem Nebelerzeuger in Form der zweiten
Luftstrecke vorgesehen, und diese Sicherung ist mit der
ersten Luftstrecke, welche eine Sicherung gegen Riick-
fluss aus der Vorkammer darstellt, in der Weise kombi-
niert, dass beide Luftstrecken in Verbindung mit dem In-
neren der Vorkammer und damit mit dem Inneren der
Behandlungskammer stehen. Dadurch wahrt die zweite
Luftstrecke eine Abgeschlossenheit des Systems aus
Nebelerzeuger und Behandlungskammer, und ein un-
kontrollierter Austritt von Nebel aus dem Nebelerzeuger
oder der Behandlungskammer ist vermieden. Dariiber
hinaus besteht an beiden Luftstrecken immer gleicher
Luftdruck. Damit sprechen beide Luftstrecken im Fall ei-
nes Ricksaugens gleich an, und es kann bei solch ge-
meinsamem Ansprechen auch nicht zur unkontrollierten
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Verlagerung von Luft oder Nebel innerhalb des Haus-
haltsgerates kommen.

[0013] Grundsatzlich kann die Erfindung an einem
wasserfiihrenden Haushaltsgerat beliebigen Typs ange-
wendetwerden, zumal der zur Anwendung der Erfindung
notwendige Aufwand rechtgeringist. Insbesondere kom-
men als solches Haushaltsgerat eine Waschepflegema-
schine wie eine Waschmaschine und ein Waschtrockner
sowie eine Splilmaschine in Betracht.

[0014] In einer bevorzugten Ausfiihrungsform der Er-
findung ist die Vorkammer an einer Oberseite durch ei-
nen Deckel abgedeckt, und die zweite Luftstrecke ist auf
dem Deckel angebracht und weist eine den Deckel
durchdringende Verbindung zur Vorkammer auf. Mit wei-
terem Vorzug ist die zweite Luftstrecke eine Ausbuch-
tung des Deckels, an welche zwei erste Rohrstutzen an-
geschlossen sind, an die die zweite Zuleitung ange-
schlossen ist. Dabei sind mit noch weiterem Vorzug die
zweite Luftstrecke, die ersten Rohrstutzen und der De-
ckel einstiickig geformt. Derart ist die zweite Luftstrecke
weitgehend in den Aufbau einer vorhandenen Kompo-
nente des Haushaltsgerates integriert, somit einfach und
kostengiinstig herstellbar und robust in die Struktur des
Haushaltsgerates integriert.

[0015] Ineineranderenbevorzugten Ausfiihrungsform
der Erfindung sind die erste Ventilanordnung und das
zweite Ventil raumlich miteinander verbunden, insbeson-
dere gemeinsam an der Vorkammer angeordnet und be-
festigt. Auch damit ist eine einfache und kostenglinstige
Herstellung méglich und eine robuste Integration in die
Struktur des Haushaltsgerates erreicht.

[0016] In einer weiteren bevorzugten Ausfiihrungs-
form der Erfindung sind der Nebelerzeuger und die Be-
handlungskammer (ber einen Nebelkanal zu einem
Kreislauf verbunden. Mit weiterem Vorzug ist dieser
Kreislauf im Wesentlichen in sich geschlossen. Mit noch
weiterem Vorzug weist der Nebelkanal ein Geblase auf,
durch welches in dem Kreislauf ein in einer Hauptrichtung
flieBender Luftstrom ausbildbar ist. Mit dartber hinaus
gehendem Vorzug ist das Geblase beziiglich der Haupt-
richtung stromaufwarts des Nebelerzeugers angeordnet.
In dem solcherart ausgebildeten Haushaltsgerat kann ei-
ne intensive Beaufschlagung der Behandlungskammer
mit dem darin vorgelegten Behandlungsgut erfolgen, in-
dem das Geblase den im Nebelerzeuger erzeugten Ne-
bel durch den Nebelkanal in die Behandlungskammer
treibt. Es mag auch vorgesehen sein, dass das Geblase
derart betrieben werden kann, dass der Luftstrom im Ne-
belkanal in einer Richtung entgegen der Hauptrichtung
flieRt und auf diese Weise nach vollendeter Behandlung
in der Behandlungskammer verbliebenen Nebel zur Ent-
sorgung zurlick in den Nebelkanal fordert.

[0017] In einer besonders bevorzugten Ausfihrungs-
form der Erfindung sind in dem Kreislauf ein Reaktiv-
gaserzeuger zur Erzeugung eines Reaktivgases bezlig-
lich der Hauptrichtung stromabwaérts des Geblases und
stromaufwarts der Behandlungskammer und ein Reak-
tivgasfilter zur Eliminierung des Reaktivgases beziglich
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der Hauptrichtung stromaufwarts des Geblases und
stromabwarts der Behandlungskammer angeordnet. Da-
durch kann eine Behandlung des Behandlungsgutes mit
einem Reaktivgas erfolgen, welches zusatzlich zum Ne-
bel in dem Nebelkanal erzeugt wird. Die Anordnung des
Reaktivgaserzeugers stromabwarts des Nebelerzeu-
gers bewirkt, dass das Reaktivgas in einem mit dem Ne-
bel angereicherten Luftstrom erzeugt wird, wobei gege-
benenfalls die Erzeugung des Reaktivgases durch eine
Reaktion mitdem Wasser des Nebels erfolgen kann oder
das Reaktivgas sich mit dem Nebel verbindet, beispiels-
weise durch Diffusion des Reaktivgases in die Tropfchen
des Nebels. Auch kann die Behandlung derart vorgese-
hen sein, dass am oder im Behandlungsgut eine Reak-
tion erfolgt, die gleichzeitige Anwesenheit von Wasser
und Reaktivgas erfordert, wobei der Nebel die Anwesen-
heit einer effektiven Menge von Wasser am oder im Be-
handlungsgut sicherstellt. Schlieflich ist es auch schon
vorteilhaft, mit dem von einer Nutzerperson des Haus-
haltsgerates sichtbaren Nebel einen optischen Indikator
bereitzustellen, aus dessen Erscheinen die Nutzerper-
son die Behandlung des Behandlungsgutes mit dem Re-
aktivgas wahrnehmen kann.

[0018] In einer noch weiter bevorzugten Ausfiihrungs-
form der Erfindung ist der Reaktivgaserzeuger zum Er-
zeugen von Ozon als das Reaktivgas ausgebildet, und
ist der Reaktivgasfilter ein Aktivkohlefilter. Damit wird die
Nutzung der Erfindung zur Anwendung mit Ozon, einem
sehr effektiven Oxidationsmittel, welches beispielsweise
den Abbau von fest sitzenden Verschmutzungen und ei-
ne effektive Desodorierung und Desinfizierung von Be-
handlungsgut, insbesondere Waschestiicken, separat
oder zusatzlich zu weiteren Behandlungsprozessen er-
moglicht, erschlossen.

[0019] In noch einer bevorzugten Ausfiihrungsform
der Erfindung weist der Nebelerzeuger einen Wasser-
tank auf und ist eingerichtet zum Erzeugen eines kalten
Nebels. Mit weiterem Vorzug ist dabei ein zum Erzeugen
des kalten Nebels eingerichteter Ultraschallgeberin dem
Wassertank angeordnet. Der kalte Nebel ist eine Disper-
sion von feinsten Wassertropfchen in Luft und entsteht
nur durch Einwirkung des vom Ultraschallgeber erzeug-
ten Ultraschalls auf das Wasser im Wassertank, ohne
dass eine wesentliche Erhéhung der Temperatur des
Wassers oder des Nebels erfolgt. Damit erfordert der Ne-
belerzeuger zum Bilden des Nebels keine gegentiber ei-
ner Umgebung des Haushaltsgerates erhdhte Tempera-
tur, was seine Betriebssicherheit erhoht.

[0020] In einer weiteren bevorzugten Ausfiihrungs-
form der Erfindung ist das entsprechende Haushaltsge-
rat als Waschepflegemaschine zum Behandeln von Wa-
schestiicken als Behandlungsgut eingerichtet. Dabei ist
mit weiterem Vorzug das Haushaltsgerat zum Waschen
der Waschestiicke ausgebildet. Mit zusatzlichem Vorzug
istin der Behandlungskammer eine drehbare und perfo-
rierte Trommel zum Aufnehmen der Waschestlicke an-
geordnet. Mit noch weiterem Vorzug weist die Vorkam-
mer eine Einspullanordnung auf, insbesondere eine Ein-
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spulschale, in welcher zur Behandlungskammer durch-
laufendem Frischwasser ein Behandlungsmittel, insbe-
sondere Waschepflegemittel wie Waschmittel und
Weichspliler, beimischbar ist.

[0021] Ausflhrungsbeispiele der Erfindung sind nach-
folgend anhand der beigefligten Zeichnung naher erlau-
tert. Es zeigen:

eine schematisierte frontale Ansicht eines er-
findungsgemal ausgestatteten Haushaltsge-
rates;

Fig. 1

eine schematisierte Ansicht einer zweiten Luft-
strecke im Haushaltsgerat geman Figur 1; und

Fig. 2

eine schematisierte Ansicht eines vertikalen
Schnitts durch den Wassertank im Haushalts-
gerat gemal Figur 1.

Fig. 3

[0022] Figur 1 zeigt eine schematisierte erste Ausfiih-
rungsform des erfindungsgemafien Haushaltsgerates 1,
hier ausgestaltet als Waschmaschine 1, zum Behandeln
von Behandlungsgut 2, hier Waschestiicken 2. Das
Haushaltsgerat 1 umfasst eine Behandlungskammer 3
zum Aufnehmen des Behandlungsguts 2, die Behand-
lungskammer 3 hier ausgebildet als schwingend aufge-
hangter Laugenbehalter 3, in welchem eine drehbare und
perforierte Trommel 4 angeordnet ist, welche das Be-
handlungsgut 2 aufnimmt und durch Drehen wahrend
des Waschens oder anderweiten Behandelns bewegt,
wozu auch die Mitnehmer 5 dienlich sind.

[0023] Aus einem an ein Netz zur Versorgung mit zum
menschlichen Verbrauch bestimmtem Wasser (Trink-
wasser) angeschlossenen Frischwasseranschluss 6
kann eine Zufuhreinrichtung 7 der Behandlungskammer
3 Wasser zufliihren. Die Zufiihreinrichtung 7 weist eine
Vorkammer 8 mit einem Deckel 9 und eine den Frisch-
wasseranschluss 6 mit der Vorkammer 8 verbindende
erste Zuleitung 10 auf, wobei in der ersten Zuleitung 10
eine Einlassventilanordnung umfassend zumindest ein
erstes Ventil 11 und zwischen dem ersten Ventil 11 und
der Vorkammer 8 eine mit der Vorkammer 8 verbundene
erste Luftstrecke 12 angeordnet sind. Die Vorkammer 8
ist vorliegend eine Einspllkammer 8 mit einer darin an-
geordneten, in Figur 1 der Ubersicht halber nicht darge-
stellten Einspilanordnung, in welcher zur Behandlungs-
kammer 3 durchlaufendem Frischwasser ein Behand-
lungsmittel, vorliegend insbesondere ein Waschmittel
oder Weichspliler, beimischbar ist. Das eine erste Ventil
11 ist hier als Reprasentant flr eine Mehrzahl oder Viel-
zahl von Ventilen zu sehen, welche zum sequentiellen
Einspllen verschiedener Mengen von Behandlungsmit-
teln, die in verschiedenen Kammersegmenten der Ein-
spllanordnung vorlegbar sind, dienen. Zumindest eine
die Vorkammer 8 mit der Behandlungskammer 3 verbin-
dende Uberleitung 13 dient zum Zufilhren des Wassers
zur Behandlungskammer 3. Durch mehrere Uberleitun-
gen 13 kann gegebenenfalls mit Behandlungsmittel ver-
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setztes Wasser an verschiedene Stellen der Behand-
lungskammer 3 geleitet werden, insbesondere um die
Benetzung des Behandlungsgutes zu vergleichmafi-
gen.

[0024] Eine Abpumpleitung 14 nebstdarin angeordne-
ter Laugenpumpe 15 dient dazu, nach Abschluss einer
Behandlung Wasser, Waschlauge oder Spiillauge aus
der Behandlungskammer 3 abzufiihren und durch einen
Abwasseranschluss 16 in ein Netz zum Entsorgen von
Abwasser zu entsorgen.

[0025] Das Haushaltsgerat 1 weist weiterhin einen Ne-
belerzeuger 17 zum Erzeugen von Nebel und Zufiihren
des Nebels zur Behandlungskammer 3 auf. Dieser Ne-
belerzeuger 17 hat einen Wassertank 18 und ist einge-
richtetzum Erzeugen eines kalten Nebels, indem ein zum
Erzeugen des kalten Nebels eingerichteter Ultraschall-
geber 19 unterhalb eines Wasserspiegels 20 in dem
Wassertank 18 angeordnet ist. Der kalte Nebel ist eine
Dispersion von feinsten Wassertropfchen in Luft und ent-
steht nur durch Einwirkung des vom Ultraschallgeber 19
erzeugten Ultraschalls auf das Wasser im Wassertank
18, ohne dass eine wesentliche Erhéhung der Tempe-
ratur des Wassers oder des Nebels erfolgt.

[0026] Der Nebelerzeuger 17 ist Uber eine zweite Zu-
leitung 21 mit dem Frischwasseranschluss 6 verbunden,
welche zweite Zuleitung 21 ein zweites Ventil 22 auf-
weist, und wobei in der zweiten Zuleitung 21 zwischen
dem zweiten Ventil 22 und dem Nebelerzeuger 17 eine
zweite Luftstrecke 23 angeordnet ist, welche mit der Vor-
kammer 8 verbunden ist. Auflerdem sind die erste Ven-
tilanordnung und das zweite Ventil 22 rdumlich mitein-
ander verbunden, wobei sie insbesondere eine einheit-
liche Ventilanordnung bilden, die alle ersten Ventile 11
und das zweite Ventil 22 umfasst. Eine Ablassleitung 24
und ein Ablassventil 25 sind vorgesehen, um nach einer
Behandlung im Wassertank 18 verbliebenes Wasser in
die Abpumpleitung 14 flieRen zu lassen.

[0027] Der Nebelerzeuger 17 und die Behandlungs-
kammer 3 sind tber einen Nebelkanal 26 zu einem Kreis-
lauf verbunden, wobei der Kreislauf im Wesentlichen in
sich geschlossen ist. Der Nebelkanal 26 weist auch ein
Geblase 27 auf, durch welches in dem Kreislauf ein in
einer Hauptrichtung 28 flieBender Luftstrom ausbildbar
ist. Das Geblase 27 ist bezuglich der Hauptrichtung 28
stromaufwarts des Nebelerzeugers 17 angeordnet. Da-
durch wird eine Beaufschlagung des Geblases 26 mit
dem Nebel verringert. Gegebenenfalls kann das Geblase
auch eingerichtet sein, um den Luftstrom in einer Rich-
tung entgegen der Hauptrichtung 28 zu betreiben, um
Nebel quasi rickwarts aus der Behandlungskammer 3
abzusaugen.

[0028] Neben dem Nebelerzeuger 17 sind in dem
Kreislauf ein Reaktivgaserzeuger 29 zur Erzeugung ei-
nes Reaktivgases bezuglich der Hauptrichtung 28 strom-
abwarts des Geblases 27 und stromaufwarts der Be-
handlungskammer 3 und ein Reaktivgasfilter 30 zur Eli-
minierung des Reaktivgases beziiglich der Hauptrich-
tung 28 stromaufwarts des Geblases 27 und stromab-
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warts der Behandlungskammer 3 angeordnet. Der Re-
aktivgaserzeuger 29 ist zum Erzeugen von Ozon als das
Reaktivgas ausgebildet, und der Reaktivgasfilter 30 ist
ein Aktivkohlefilter 30, an welchem sich das Ozon gege-
benenfalls abbaut. Dadurch kann eine Behandlung des
Behandlungsgutes 2 mit Ozon erfolgen, welches zusatz-
lich zum Nebel in dem Nebelkanal 26 erzeugt wird. Die
Anordnung des Reaktivgaserzeugers 29 stromabwarts
des Nebelerzeugers 17 bewirkt, dass das Reaktivgas in
einem mit dem Nebel angereicherten Luftstrom erzeugt
wird. Ozon ist ein sehr effektives Oxidationsmittel, wel-
ches beispielsweise den Abbau von fest sitzenden Ver-
schmutzungen und eine effektive Desodorierung und
Desinfizierung Waschestiicken 2, separat von oder zu-
satzlich zu weiteren Behandlungsprozessen wie Wa-
schen und Spilen ermdglicht.

[0029] Figur 2 zeigt eine schematisierte Ansicht einer
zweiten Luftstrecke 23 im Haushaltsgerat 1 geman Figur
1. Die in Figur 2 nicht sichtbare Vorkammer 8 ist an ihrer
Oberseite durch den Deckel 9 abgedeckt, und die zweite
Luftstrecke 23 ist auf dem Deckel 9 angebracht und weist
eine den Deckel 9 durchdringende Verbindung 31 zur
Vorkammer 8 auf. Die zweite Luftstrecke 23 ist somit eine
Ausbuchtung des Deckels 9, an welche zwei erste Rohr-
stutzen 32 angeschlossen sind, an die die zweite Zulei-
tung 21 angeschlossen ist. Die zweite Luftstrecke 23, die
ersten Rohrstutzen 32 und der Deckel 9 sind dabei ein-
stiickig geformt, insbesondere durch Spritzguss.

[0030] GemaR Figur 2 sind innerhalb der Luftstrecke
23 die einander benachbarten Enden der beiden ersten
Rohrstutzen 32 um eine gewisse Distanz voneinander
beabstandet, wobei der entsprechende Abstand ent-
sprechend genannter Norm DIN EN 61770/A11:2018
festgelegt ist. Entsprechend der Darstellung in Figur 1
wird die Luftstrecke 23 von links nach rechts von Frisch-
wasser durchstrémt. Uber der Verbindung 31 tritt das
Frischwasser aus dem linken ersten Rohrstutzen 32 aus
und fliegt eine kurze Strecke frei durch die Luft, um dann
in den rechten ersten Rohrstutzen 32 einzutreten und
zum Nebelerzeuger 17 zu flieBen. Wird der Férderdruck
des Frischwassers am Frischwasseranschluss 6 durch
einen Druckstof} von positiv nach negativ verandert, so
entwickelt sich in der zweiten Zuleitung 21 ein Sog, der
sich aber nur bis zur zweiten Luftstrecke 23 fortsetzt und
dort den frei fliegenden Strahl des Wassers zwischen
den Endender ersten Rohrstutzen 32 abreil3t. Eine Rick-
foérderung von Frischwasser aus der zweiten Zuleitung
21 hinter der zweiten Luftstrecke 23 ist damit ausge-
schlossen.

[0031] Figur 3 zeigt eine schematisierte Ansicht eines
vertikalen Schnitts durch den Wassertank 18 im Haus-
haltsgerat gemaR Figur 1. Die zweite Zuleitung 21 ist an
einen zweiten Rohrstutzen 33 angeschlossen, der unter-
halb des beim Betrieb des Nebelerzeugers 17 bestim-
mungsgeman positionierten Wasserspiegels 20 liegtund
damit in den zum Betrieb mit Wasser gefiillten Bereich
des Wassertanks 18 hineinragt. Dadurch ist vermieden,
dass mit Nebel und/oder Ozon angereicherte Luft aus
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dem Nebelkanal 26, zu welchem gemaR Figur 1 der nicht
mit Wasser geflillte Bereich des Wassertanks 18 gehort,
in die zweite Luftstrecke 23 und in die Vorkammer 8 ge-
langen kann. Es ist also eine Sperre gebildet, die den
Nebelkanal 26 von der Vorkammer 8 trennt.

[0032] In dem erfindungsgemaRen Haushaltsgerat 1
ist eine Sicherung gegen einen Riickfluss von Wasser
aus dem Nebelerzeuger 17 in Form der zweiten Luftstre-
cke 23 vorgesehen, und diese Sicherung ist mit der ers-
ten Luftstrecke 12, welche eine Sicherung gegen Riick-
fluss von Frischwasser aus der Vorkammer 8 darstellt,
in der Weise kombiniert, dass beide Luftstrecken 12 und
23 in Verbindung mit dem Inneren der Vorkammer 8 und
damit mit dem Inneren der Behandlungskammer 3 ste-
hen. Dadurch wahrt die zweite Luftstrecke 23 eine Ab-
geschlossenheitdes Systems aus Nebelerzeuger 17 und
Behandlungskammer 3, und ein unkontrollierter Austritt
von Nebel aus dem Nebelerzeuger 17 oder der Behand-
lungskammer 3 ist vermieden. Darliber hinaus besteht
an beiden Luftstrecken 12 und 23 immer gleicher Luft-
druck. Damit sprechen beide Luftstrecken 12 und 23 im
Fall eines Riicksaugens gleich an, und es kann insbe-
sondere bei solch gemeinsamem Ansprechen nicht zur
unkontrollierten Verlagerung von Luft oder Nebel inner-
halb des Haushaltsgerates 1 kommen.

Bezugszeichenliste
[0033]

Haushaltsgerat, Waschmaschine
Behandlungsgut, Waschestulicke
Behandlungskammer
Trommel

Mitnehmer
Frischwasseranschluss
Zufuhreinrichtung
Vorkammer

9 Deckel

10  Erste Zuleitung

11 Erstes Ventil

12  Erste Luftstrecke

13 Uberleitung

14 Abpumpleitung

15  Laugenpumpe

16  Abwasseranschluss

17  Nebelerzeuger

18  Wassertank

19  Ultraschallgeber

20  Wasserspiegel

21 Zweite Zuleitung

22  Zweites Ventil

23  Zweite Luftstrecke

24  Ablassleitung

25  Ablassventil

26  Nebelkanal

27  Geblase

28  Hauptrichtung
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29 Reaktivgaserzeuger
30 Reaktivgasfilter

31 Verbindung

32  Erster Rohrstutzen
33  Zweiter Rohrstutzen

Patentanspriiche

1. Haushaltsgerat (1) zum Behandeln von Behand-
lungsgut (2) umfassend eine Behandlungskammer
(3) zum Aufnehmen des Behandlungsguts (2), eine
Zufuhreinrichtung (7) zum Zufihren von Wasser aus
einem Frischwasseranschluss (6) zur Behandlungs-
kammer (3) sowie einen Nebelerzeuger (17) zum
Erzeugen von Nebel und Zufiihren des Nebels zur
Behandlungskammer (3), wobei die Zufiihreinrich-
tung (7) eine Vorkammer (8), eine den Frischwas-
seranschluss (6) mit der Vorkammer (8) verbinden-
de erste Zuleitung (10) und zumindest eine die Vor-
kammer (8) mit der Behandlungskammer (3) verbin-
dende Uberleitung (13) aufweist, wobei in der ersten
Zuleitung (10) eine Einlassventilanordnung umfas-
send zumindest ein erstes Ventil (11) und zwischen
dem ersten Ventil (11) und der Vorkammer (8) eine
mitder Vorkammer (8) verbundene erste Luftstrecke
(12) angeordnet sind, und wobei der Nebelerzeuger
(17) Uber eine zweite Zuleitung (21) mit dem Frisch-
wasseranschluss (6) verbunden ist, welche zweite
Zuleitung (21) ein zweites Ventil (22) aufweist, da-
durch gekennzeichnet, dass in der zweiten Zulei-
tung (21) zwischen dem zweiten Ventil (22) und dem
Nebelerzeuger (17) eine zweite Luftstrecke (23) an-
geordnet ist, welche mit der Vorkammer (8) verbun-
den ist.

2. Haushaltsgerat (1) nach Anspruch 1, bei welchem
die Vorkammer (8) an einer Oberseite durch einen
Deckel (9) abgedeckt ist, und die zweite Luftstrecke
(23) auf dem Deckel (9) angebracht ist und eine den
Deckel (9) durchdringende Verbindung (31) zur Vor-
kammer (8) aufweist.

3. Haushaltsgerat (1) nach Anspruch 2, bei welchem
die zweite Luftstrecke (23) eine Ausbuchtung des
Deckels (9) ist, an welche zwei erste Rohrstutzen
(32) angeschlossen sind, an die die zweite Zuleitung
(21) angeschlossen ist.

4. Haushaltsgerat (1) nach Anspruch 3, bei welchem
die zweite Luftstrecke (23), die ersten Rohrstutzen
(32) und der Deckel (9) einstiickig geformt sind.

5. Haushaltsgerat (1) nach einem der Anspriiche 2 bis
4, bei welchem die erste Ventilanordnung und das
zweite Ventil (22) rdumlich miteinander verbunden
sind.
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Haushaltsgerat (1) nach einem der vorigen Anspri-
che, bei welchem der Nebelerzeuger (17) und die
Behandlungskammer (3) Uber einen Nebelkanal
(26) zu einem Kreislauf verbunden sind.

Haushaltsgerat (1) nach Anspruch 6, bei welchem
der Kreislauf im Wesentlichen in sich geschlossen
ist.

Haushaltsgerat (1) nach einem der Anspriiche 6 und
7, beiwelchem der Nebelkanal (26) ein Geblase (27)
aufweist, durch welches in dem Kreislauf ein in einer
Hauptrichtung (28) flieRender Luftstrom ausbildbar
ist.

Haushaltsgerat (1) nach Anspruch 8, bei welchem
das Geblase (27) beziiglich der Hauptrichtung (28)
stromaufwarts des Nebelerzeugers (17) angeordnet
ist.

Haushaltsgerat (1) nach Anspruch 9, bei welchem
in dem Kreislauf ein Reaktivgaserzeuger (29) zur Er-
zeugung eines Reaktivgases bezlglich der Haupt-
richtung (28) stromabwarts des Geblases (27) und
stromaufwarts der Behandlungskammer (3) und ein
Reaktivgasfilter (30) zur Eliminierung des Reaktiv-
gases beziglich der Hauptrichtung (28) stromauf-
warts des Geblases (27) und stromabwarts der Be-
handlungskammer (3) angeordnet sind.

Haushaltsgerat (1) nach Anspruch 10, bei welchem
der Reaktivgaserzeuger (29) zum Erzeugen von
Ozon als das Reaktivgas ausgebildet ist, und bei
dem der Reaktivgasfilter (30) ein Aktivkohlefilter (30)
ist.

Haushaltsgerat (1) nach einem der vorigen Anspri-
che, bei welchem der Nebelerzeuger (17) einen
Wassertank (18) aufweist und eingerichtet ist zum
Erzeugen eines kalten Nebels.

Haushaltsgerat (1) nach Anspruch 12, bei welchem
ein zum Erzeugen des kalten Nebels eingerichteter
Ultraschallgeber (19) in dem Wassertank (18) ange-
ordnet ist.

Haushaltsgerat (1) nach einem der vorigen Anspri-
che, welches als Waschepflegemaschine (1) zum
Behandeln von Waschestiicken (2) als Behand-
lungsgut (2) eingerichtet ist.

Haushaltsgerat (1) nach Anspruch 14, welches zum
Waschen der Waschestiicke (2) ausgebildet ist.

Haushaltsgerat (1) nach einem der Anspriiche 14
und 15, bei welchem in der Behandlungskammer (3)
eine drehbare und perforierte Trommel (4) zum Auf-
nehmen der Waschestiicke (2) angeordnet ist.
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17. Haushaltsgerat (1) nach einem der Anspriiche 14

bis 16, bei welchem die Vorkammer (8) eine Ein-
spulanordnung aufweist, in welcher zur Behand-
lungskammer (3) durchlaufendem Frischwasser ein
Behandlungsmittel beimischbar ist.



EP 4 006 226 A1

SONNNNNNG

Fig. 1



EP 4 006 226 A1

/
23
W,
4 )
21 32 32 21
~ ,/ p ~
)
7
31
o /
Fig. 2
33
|
)
=
21

18 19 Fig. 3




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 4 006 226 A1

9

Europdisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen

[

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

des brevets EP 21 20 9340
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
A,D EP 2 850 241 Bl (BSH HAUSGERATE GMBH [DE]) |[1-17 INV.
13. Juli 2016 (2016-07-13) D06F39/08
* das ganze Dokument *
----- ADD.
A DE 38 22 392 Al (BOSCH SIEMENS HAUSGERAETE 1-17 DO6F35/00
[DE]) 20. April 1989 (1989-04-20) DO6F37/42
* Spalte 4, Zeile 48 - Spalte 5, Zeile 39; DO6F39/02
Abbildungen 2-3 *
A EP 2 860 302 Al (CANDY SPA [IT]) 1-17

15. April 2015 (2015-04-15)
* Absatz [0023] - Absatz [0040];
Abbildungen *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

A47L
DO6F

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prifer

Miinchen 23. Februar 2022

Diaz y Diaz-Caneja

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

wo>» <X

T
E

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet

: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angeflihrtes Dokument

anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L

: technologischer Hintergrund

: nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, libereinstimmendes

: Zwischenliteratur

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze

: lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

Dokument

nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist

: aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

10




EP 4 006 226 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 21 20 9340

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben (iber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

23-02-2022

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

Im Recherchenbericht
angeflhrtes Patentdokument

Datum der
Verdffentlichung

Mitglied(er) der
Patentfamilie

Datum der
Verdffentlichung

EP 2850241 Bl 13-07-2016 CN 104302826 A 21-01-2015
DE 102012207978 Al 14-11-2013
EP 2850241 a1 25-03-2015
PL 2850241 T3 30-12-2016
RU 2014146258 A 10-07-2016
WO 2013171109 Al 21-11-2013

DE 3822392 Al 20-04-1989 KEINE

EP 2860302 Al 15-04-2015 CN 104562542 A 29-04-2015
EP 2860302 A1l 15-04-2015
ES 2614424 T3 31-05-2017
RU 2014141288 A 10-05-2016

Fir nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82

1"




EP 4 006 226 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

 EP 2850241 B1[0002] » EP 2858545 B1[0004]
 EP 2855754 B1[0003] « EP 2598682 B1[0005]

12



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

